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»Wikinger« in einer Stadt aus Zelten 

Buseck (pm). Der Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP) richtet alle vier Jahre ein 

großes Zeltlager aus, an dem über 4000 Kinder und Jugendliche aus ganz Deutschland und der 

Welt teilnehmen.  

Auch der Stamm »Wikinger« aus Beuern ist dabei: Sechs Mädchen, acht Jungen und zwei 
Erwachsene machen sich heute auf den Weg nach Buhlenberg in Rheinland-Pfalz. Mit der Bahn geht 
es in Gießen los. In Frankfurt steigt die Gruppe in einen der vielen Sonderzüge, der unterwegs dann 
immer mehr »Pfadis« - wie sie sich nennen - aufnimmt. 
 
In Buhlenberg treffen die »Wikinger« auf Leseratten: Denn das Bundeslager steht unter dem Motto 
»seitenweit - schwarz auf grün« und stellt eine große Bibliothek dar. »Schwarz auf grün« deshalb, weil 
die Pfadfinder in schwarzen Zelten schlafen und leben, die direkt auf der grünen Wiese stehen. Auch 
die Kinder und Jugendlichen aus Beuern zelten elf Tage lang gemeinsam, kochen, machen 
spannendes Programm. 
 
Doch bevor der große Spaß losgehen kann, sind allerlei Vorbereitungen zu treffen gewesen, erzählen 
Mathis und Jessica: »Jeder Stamm bringt seine Zelte mit, die mussten wir zusammensuchen und 
packen. Und weil wir auf dem Bundeslager für uns selbst kochen, müssen wir auch Gaskocher, Töpfe, 
Pfannen und Schüsseln mitnehmen.« Was jeder Pfadfinder braucht, kommt nicht in den Rollkoffer, 
sondern in den Rucksack. Ihr Programm für das Bundeslager konnten sich die Teilnehmer vorher in 
einem Internet-Katalog anschauen und auch online buchen. 
 
Um Programmangebote in Anspruch nehmen zu können, muss jede Gruppe auch selbst Angebote 
machen. So errichten die »Wikinger« ein Dunkelkammerzelt, um anderen Pfadfindern das 
Fotografieren mit einer einfachen Lochkamera sowie das Entwickeln von Schwarz-Weiß-Fotografien 
unter »Lagerbedingungen« zu vermitteln. Gestresste Teilnehmer können sich in die asiatische 
Wellness-Oase der »Wikinger« zurückziehen. Im Duft von Kräuterrauch und beim Ertönen 
fernöstlicher Klänge kann man nicht nur die Herstellung von Massageölen erlernen, sondern auch bei 
der gegenseitigen Massage oder unter heißen Steinen auch entspannen. 
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